
1. Einleitung
Wiederaufbereitetes Wasser wurde in den letzten 50 Jahren weltweit für verschiedene Zwecke verwendet, von
Brauchwasser bis Trinkwasser. Die Erfahrung dieser Projekte zeigt, dass die öffentliche Akzeptanz ein
Schlüsselelement ist, um den Erfolg der Initiativen zu gewährleisten. Außerdem haben viele gescheiterte Projekte
gezeigt, dass eine negative öffentliche Wahrnehmung ein technisch gut entwickeltes Projekt vereiteln kann. Daher
stellt dieses Informationsblatt die wichtigsten Elemente vor, die mit der Akzeptanz der Öffentlichkeit für die
Wiederverwendung von Wasser in der Landwirtschaft verbunden sind und gibt nützliche Tipps, um eine positive
Beziehung zur Öffentlichkeit aufzubauen.
2. Faktoren, die die öffentliche Wahrnehmung beeinflussen
Die vorhandene Forschung liefert ein allgemeines Bild der Schlüsselelemente, die an der öffentlichen Wahrnehmung
beteiligt sind. Sie sind miteinander verknüpft und können in jedem Kontext erheblich variieren. Die folgende Tabelle
fasst die wichtigsten Faktoren zusammen.

SUWANU EUROPE ist ein H2020- Projekt zur Förderung des effektiven Austauschs von Wissen,
Erfahrung und Kompetenzen zwischen Praktikern und relevanten Akteuren im Bereich der Nutzung
von aufbereitetem Wasser in der Landwirtschaft. Dieses Informationsblatt ist Teil von insgesamt 5
Informationsblättern im Infopaket 5, dass sich an Verbraucher und die allgemeine Öffentlichkeit
richtet und das sich auf die Relevanz der öffentlichen Wahrnehmung bei der Nutzung von
wiederaufbereitetem Wasser in der Landwirtschaft konzentriert. Es werden die Hauptfaktoren
analysiert, die diese beeinflussen, sowie die Strategien zur Öffentlichkeitsarbeit, die implementiert
werden können, um eine positive Resonanz auf diese Art von Projekten zu erzielen.

Informationsblatt 5.3 – Öffentliche Wahrnehmung und Verbraucherakzeptanz
von landwirtschaftlichen Produkten, die mit wiederaufbereitetem Wasser
bewässert werden

Infopaket 5
Verbraucher und Öffentlichkeit

Umweltvorteile durch 
Bewässerung mit 

aufbereitetem Wasser

Organoleptische 
Untersuchungen an 
landwirtschaftlichen 
Produkten, die mit 

aufbereitetem Wasser 
bewässert wurden

Öffentliche 
Wahrnehmung und 

Verbraucherakzeptanz

AKIS & Stakeholder-
Analyse

Kommunizieren der 
Verwendung von 

wiederaufbereitetem 
Wasser

Faktor Eigenschaften Antwort der politischen Entscheidungsträger 

Ekelfaktor

Psychologische Barriere, die durch die Abstoßung / Ekelgefühle im 

Zusammenhang mit der Quelle des Wassers entsteht. Schwierigkeit, 

die Quelle (aufbereitetes Abwasser) vom Endprodukt 

(wiedergewonnenes Wasser) zu trennen.

Erstellen Sie eine positive Darstellung, vermeiden Sie den 

Hinweis auf Abwasser.

Risiko-

bedenken

Bedenken hinsichtlich der öffentlichen Gesundheit, insbesondere 

bei von Kindern verzehrten Pflanzen, die mit aufbereitetem Wasser 

bewässert werden. Angst vor möglichen langfristig unbekannten 

Auswirkungen.

Durchführung von Sicherheitsstudien über wiederaufbereitetes 

Wasser mit renommierten und anerkannten Organisationen 

(wissenschaftliche Einrichtungen, Universitäten, usw.)

Quelle und 

Qualität des 

Wassers

Misstrauen gegenüber aufbereitetem Wasser aufgrund des Mangels 

an Wissen und Kontrolle über die Quelle und die Qualität des 

Wassers.

Erläutern Sie die Kriterien und die Methodik zur Messung der 

Wasserqualität und erklären Sie den Prozess der 

Wasserrückgewinnung. 

Auswirkungen 

auf essbare 

Pflanzen

Bessere Reaktion auf Pflanzen, die nicht für den menschlichen 

Verzehr bestimmt sind. 

Die Art der vor dem Verzehr erforderlichen Verarbeitung – Kochen, 

Schälen usw. – beeinflusst die Akzeptanz.

Durchführung von Sicherheitsstudien über Pflanzen, die mit 

wiederaufbereitetem Wasser bewässert werden, mit 

anerkannten Organisationen. 

Vertrauen in 

öffentliche 

Stellen

Die Öffentlichkeit ist eher bereit, eine Wiederverwendung zu 

akzeptieren, wenn die verantwortlichen Institutionen 

vertrauenswürdig, verantwortungsbewusst und um das 

Gemeinwohl besorgt sind.

Stellen Sie die Transparenz und Fairness der 

Wiederverwendungsprojekte sicher. Bauen Sie Allianzen mit 

den wichtigsten Stakeholdern auf.

Wasser-

knappheit

Gebiete, die mit Wasserknappheit konfrontiert sind, sind offener für 

die Wiederverwendung von Wasser, vor allem wenn bereits ein 

soziales Bewusstsein vorhanden ist.

Schärfen Sie das Bewusstsein für Wasserknappheit und die 

Vorteile nicht-konventioneller Quellen.

Wasser-

kosten

Die Öffentlichkeit hat die Erwartung, weniger zu bezahlen, weil das 

Wasser als von geringerer Qualität angesehen wird.

Analysieren Sie die Marktfähigkeit des Ernteguts und arbeiten 

Sie mit den Erzeugern zusammen, um deren Engagement 

sicherzustellen.



Darüber hinaus zeigt die Literatur den Mangel an eingehender Forschung zu den Faktoren, die die öffentliche
Wahrnehmung beeinflussen, angesichts der Bedeutung der öffentlichen Akzeptanz für den Erfolg von
Wasserwiederverwendungsprojekten.

3. Strategien zur Öffentlichkeitsarbeit
Die Auswertung vergangener erfolgreicher und gescheiterter Rückgewinnungsprojekte gibt Aufschluss über die
wichtigsten Punkte, die berücksichtigt werden müssen, um das Vertrauen und die Unterstützung der Öffentlichkeit
zu gewinnen. Die folgende Abbildung zeigt die Richtlinien für den Aufbau einer starken Strategie zur Einbeziehung
der Öffentlichkeit.

Da jede Region und jeder Kontext anders ist, muss die Strategie die Besonderheiten der betroffenen Gemeinschaft
und die Charakteristika des Rückgewinnungsprojekts berücksichtigen. Der Schlüssel zu diesen Richtlinien ist das
Verständnis, dass die Öffentlichkeitsarbeit einen mehrdimensionalen und partizipativen Ansatz erfordert, um eine
fruchtbare und dauerhafte Beziehung zwischen der Gemeinschaft, den Behörden und den am
Rückgewinnungsprojekt beteiligten Stakeholdern zu erreichen.
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Vertrauensbildung

Transparenz während des 
gesamten Prozesses.

Offener Zugang zu den 
Informationen des 

Projekts.

Durchführen und 
Veröffentlichen von 
Sicherheitsstudien.

Durchführen und 
Veröffentlichen von 

Studien zur 
Wasserqualität.

Gemeinschaftliches 
Engagement

Partizipativer und 
kollaborativer Ansatz.

Die Bevölkerung ist seit 
Beginn des Projekts 

beteiligt.

Jeder Stakeholder ist zur 
Teilnahme eingeladen.

Kommunikations-
kampagnen

Bauen Sie ein positives 
Narrativ auf. 

Nehmen Sie jeden 
wichtigen Akteur ins 

Visier.

Beziehen Sie sich auf 
ähnliche Projekte.

Klare und kontinuierliche 
Kampagnen.

Aufklärungs-
kampagnen

Schulpräsentationen.

Erlebnispädagogische 
Aktivitäten (Führungen, 

Ausstellungen usw.).

Präsentation bei lokalen 
Veranstaltungen. 

Eine große Anzahl von Studien konzentriert sich auf demografische Merkmale, jedoch konnte die
Variabilität der Ergebnisse die öffentliche Akzeptanz nicht auf ein bestimmtes demografisches Kriterium
zurückführen. Ein ähnliches Ergebnis wurde bei der Untersuchung der Umwelteinstellungen erzielt, bei
der ein hohes Umweltbewusstsein keine positive Einstellung gegenüber der Verwendung von
wiederaufbereitetem Wasser implizierte.
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